
 
 

 

Ergebnis für das Geschäftsjahr 2009 

 Kundenbasis in Mobilkommunikation wächst trotz schwierigem 
Wirtschaftsumfeld im Jahresvergleich um 6,4% auf 18,9 Mio. Kunden 

 Zum ersten Mal seit mehr als zehn Jahren Anstieg der Festnetz-
Anschlüsse im 4. Qu. 09  

 7,1% Umsatzrückgang auf 4,8 Mrd. EUR vor allem aufgrund von 
niedrigeren Festnetz-Erlösen sowie Wechselkursdifferenzen und 
niedrigeren Preisen in der Mobilkommunikation 

 Erfolgreiche Kostensenkung in beiden Segmenten senkt betriebliche 
Aufwendungen und dämpft Auswirkung der rückläufigen Umsatzerlöse 
auf das EBITDA  

 Operatives Free Cashflow-Ziel von 1,1 Mrd. EUR in 2009 erreicht: 
Reduktion der Investitionen gleicht niedriges bereinigtes EBITDA aus  

 Management schlägt Dividende von 0,75 EUR je Aktie auf Basis des 
Ergebnisses 2009 vor  

 Ausblick für das Geschäftsjahr 2010, wie verlautbart ohne 
Berücksichtigung der Zusammenlegung der heimischen 
Geschäftstätigkeiten, bestätigt 

 Zusammenlegung der heimischen Geschäftstätigkeiten schafft 
wesentliche Vorteile für Kunden und entspricht der steigenden 
Nachfrage nach konvergenten Produkten 

 

in Mio. EUR 4. Qu. 09 4. Qu. 08 Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 1.181,5 1.306,5 -9,6% 4.802,0 5.170,3 -7,1% 

EBITDA 399,4 -211,6 k.A. 1.794,0 1.280,8 40,1% 

Betriebsergebnis 120,0 -515,7 k.A. 343,9 120,7 184,9% 

Jahresüberschuss 63,6 -437,7 k.A. 94,9 -48,8 k.A. 

Gewinn je Aktie (in EUR) 0,14 -0,99 k.A. 0,22 -0,11 k.A. 

Free Cashflow je Aktie (in EUR) 0,30 0,42 -29,2% 1,52 1,71 -10,9% 

Anlagenzugänge 291,6 273,3 6,7% 711,4 807,6 -11,9% 

in Mio. EUR    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Nettoverschuldung     3.614,8 3.993,3 -9,5% 

Nettoverschuldung/EBITDA (12 Monate) exklusive 
Restrukturierungsprogramm in 2008 2,0x 2,1x  
Berichtete Finanzzahlen berücksichtigen Wertminderungen von 352,0 Mio. EUR im GJ 2009 und Restrukturierungsaufwand von 632,1 Mio. 
EUR im GJ 2008 und 4. Qu. 08.  
Alle Finanzzahlen nach IFRS; wenn nicht anders angegeben, werden diese im Jahresvergleich dargestellt. Das EBITDA ist als 
Nettoüberschuss exklusive Zinsen, Steuern vom Einkommen, Abschreibungen, Wertminderungen, Ergebnis aus Beteiligungen an 
assoziierten Unternehmen, sonstigem Finanzergebnis und Wechselkursdifferenzen definiert. Dies entspricht dem Betriebsergebnis vor 
Abschreibungen und Wertminderungen. 
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Wien, am 24. Februar 2010 – Die Telekom Austria Group (VSE: TKA, OTC US: TKAGY) verlautbarte 

heute das Ergebnis für das Geschäftsjahr 2009 und das 4. Quartal per 31. Dezember 2009. 

Zusammenfassung 

Jahresvergleich: 

Im Geschäftsjahr 2009 sanken die Umsatzerlöse um 7,1% auf 4.802,0 Mio. EUR hauptsächlich 

aufgrund geringerer Erlöse in beiden Segmenten. Die Festnetz-Erlöse fielen infolge rückläufiger 

Sprachvolumina. Des Weiteren inkludierten die Festnetz-Erlöse im Vorjahr Umsatzerlöse der Fest-

netz-Tochtergesellschaften in der Tschechischen Republik, der Slowakei sowie in Polen, welche in 

2008 verkauft wurden. Der Umsatzrückgang im Segment Mobilkommunikation war vor allem auf 

Währungsumrechnungseffekte zurückzuführen. Niedrigere Preise aufgrund intensiven Wettbe-

werbs sowie rückläufige Zusammenschaltungs- und Roaming-Erlöse wirkten sich ebenfalls negativ 

auf die Umsatzentwicklung aus.     

Die operativen Ergebnisse beider Geschäftsjahre wurden von Einmaleffekten beeinflusst. Im Be-

triebsergebnis und im Nettoüberschuss für das 3. Qu. 09 sind Wertminderungen in der Höhe von 

352,0 Mio. EUR im Zusammenhang mit der Akquisition von Velcom in Weißrussland und der Mobil-

funklizenz für Vip mobile in der Republik Serbien inkludiert. Im 4. Qu. 08 beinhalteten das ausge-

wiesene EBITDA, das Betriebsergebnis und der Jahresfehlbetrag Aufwendungen für das Restruk-

turierungsprogramm in der Höhe von 632,1 Mio. EUR. Um die Vergleichbarkeit der Jahresergeb-

nisse zu erleichtern, werden diese nachfolgend auch auf einer bereinigten Basis dargestellt.    

Ohne Berücksichtigung des Restrukturierungsaufwandes im Jahr 2008 konnten die betrieblichen 

Aufwendungen 2009 in beiden Segmenten durch straffes Kostenmanagement um 228,9 Mio. EUR 

reduziert werden. Das ergab ein EBITDA von 1.794,0 Mio. EUR und einen EBITDA-Rückgang von 

6,2% im Vergleich zum Vorjahr auf bereinigter Basis. Im Jahr 2008 betrug das berichtete EBITDA 

1.280,8 Mio. EUR.  

Auf bereinigter Basis ging das Betriebsergebnis im Berichtsjahr um 7,6% auf 695,9 Mio. EUR im 

Vergleich zum Vorjahr zurück. Das berichtete Betriebsergebnis betrug 343,9 Mio. EUR im Jahr 

2009 gegenüber 120,7 Mio. EUR im Vorjahr.  

Auf bereinigter Basis verringerte sich der Jahresüberschuss von 442,8 Mio. EUR im Jahr 2008 

auf 350,1 Mio. EUR im Jahr 2009. Der berichtete Jahresüberschuss betrug 94,9 Mio. EUR im Be-

richtsjahr gegenüber einem Jahresfehlbetrag von 48,8 Mio. EUR im Vorjahr.  

Die Anlagenzugänge verringerten sich vor allem aufgrund eines Investitionsrückgangs in der Mo-

bilkommunikation um 11,9% auf 711,4 Mio. EUR. Der Free Cashflow fiel um 10,9% einhergehend mit 

einem Rückgang des Free Cashflows je Aktie auf 1,52 EUR. Die Verringerung der Nettoverschul-

dung wurde fortgesetzt und konnte per Ende Dezember 2009 gegenüber dem Jahresende 2008 

um 9,5% auf 3.614,8 Mio. EUR gesenkt werden. Per Jahresende 2009 betrug das Verhältnis 

Nettoverschuldung zu EBITDA (der letzten 12 Monate) 2,0x.  

Quartalsvergleich: 

Im 4. Qu. 09 fielen die Umsatzerlöse um 9,6% auf 1.181,5 Mio. EUR aufgrund niedrigerer Beiträge 

aus dem Segment Mobilkommunikation.  

Das im 4. Qu. 08 berichtete EBITDA, Betriebsergebnis und Nettofehlbetrag umfassten Aufwen-

dungen für das Restrukturierungsprogramm in der Höhe von 632,1 Mio. EUR. Um die Vergleichbar-

keit der Quartalskennzahlen zu erleichtern, werden diese folglich auch auf bereinigter Basis darge-

stellt.    

Konzernübersicht 

Die Präsentation für die Telefonkonferenz 
und die Kennzahlen der Telekom Austria 
Group im Excel-Format („Key Figures 4Q 

2009“) sind auf der Website 
www.telekomaustria.com verfügbar. 

 
 

Kontakte:  
Investor Relations 

Barbara Plößnig 
Investor Relations  

Tel: +43 (0) 59059 1 19003 
E-Mail: barbara.ploessnig@telekom.at 

 
Unternehmenskommunikation 

Elisabeth Mattes 
Konzernsprecherin 

Tel: +43 (0) 664 331 2730 
E-Mail: elisabeth.mattes@telekom.at 

 
 
 
 

Rückgang der Festnetz-Erlöse 
spiegelt die Verringerung der  

Sprachminuten wider, während der 
Rückgang der  

Mobilkommunikation-Erlöse haupt-
sächlich Währungseffekte reflektiert   

Aufwand aus Wertminderungen in 
Höhe von 352,0 Mio. EUR wirkt sich 

auf Betriebsergebnis und  
Nettoüberschuss negativ aus 
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Die Reduktion der betrieblichen Aufwendungen auf bereinigter Basis um 9,5% konnte den negati-

ven Effekt der niedrigeren Erlöse auf das EBITDA mildern und führte zu einem EBITDA von 399,4 

Mio. EUR im 4. Qu. 09 im Vergleich zu 420,5 Mio. EUR im 4. Qu. 08. Im 4. Qu. 08 wurde ein negati-

ves EBITDA von 211,6 Mio. EUR ausgewiesen.  

Das Betriebsergebnis auf bereinigter Basis verbesserte sich aufgrund von niedrigeren Abschrei-

bungen von 116,4 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 120,0 Mio. EUR im 4. Qu. 09. Das im 4. Qu. 08 berich-

tete Betriebsergebnis wies einen Verlust in Höhe von 515,7 Mio. EUR aus. 

Der Nettoüberschuss betrug auf bereinigter Basis 63,6 Mio. EUR im 4. Qu. 09 im Vergleich zu 53,9 

Mio. EUR im 4. Qu. 08. Der im 4. Qu. 08 berichtete Nettofehlbetrag betrug 437,7 Mio. EUR. 

Die Anlagenzugänge stiegen um 6,7% auf 291,6 Mio. EUR im 4. Qu. 09 gegenüber 273,3 Mio. EUR 

in der Vergleichsperiode des Vorjahres an. Dies ist auf höhere Sachanlagenzugänge im Segment 

Festnetz zurückzuführen, die teilweise durch einen Rückgang der Anlagezugänge im Segment 

Mobilkommunikation ausgeglichen wurden.    

Der Anstieg der Anlagenzugänge führte zu einem Free Cashflow von 130,9 Mio. EUR im 4. Qu. 09 

gegenüber 184,8 Mio. EUR im 4. Qu. 08. Der Free Cashflow je Aktie betrug 0,30 EUR im 4. Qu. 09 

gegenüber 0,42 EUR im 4. Qu. 08. 

Marktumfeld 

Während im Segment Festnetz seit mehreren Jahren die anhaltende Substitution der Festnetz- 

Sprachtelefonie durch die Mobilkommunikation die größte Herausforderung darstellt, gewinnt nun 

auch mobiles Breitband kontinuierlich Marktanteile bei Internetverbindungen. Durch die Einführung 

von attraktiven Produktbündeln konnte jedoch eine deutliche Verlangsamung der Anschlussrück-

gänge in den vergangenen Quartalen bewirkt werden. Im 4. Qu. 09 wurde zum ersten Mal seit zehn 

Jahren sogar ein Anstieg der Festnetzanschlüsse verzeichnet. Vor diesem Hintergrund verfolgt 

das Segment Festnetz weiterhin die Absicherung des Cashflows. Marktkonforme Produkte sollen 

dies ebenso sicherstellen wie eine attraktive Preisgestaltung und die Fortsetzung des umfangrei-

chen Kosteneinsparungsprogramms.  

Das Segment Mobilkommunikation setzte das Kundenwachstum fort. Der Mobilkommunikations-

markt Österreich gilt als hoch entwickelter Markt, der durch starken Wettbewerb und anhaltenden 

Preisdruck gekennzeichnet ist. Die internationalen Geschäftstätigkeiten bieten nach wie vor Ent-

wicklungspotenzial hinsichtlich der Steigerung des Vertragskundenanteils und innovativer Daten-

produkte. Aufgrund des Konjunkturrückgangs in diesen Märkten konnte jedoch das ursprünglich 

erwartete Wachstum noch nicht gänzlich erreicht werden. Außerdem führten der starke Wettbe-

werb und das weiterhin schwierige Marktumfeld zu Preisreduktionen und sinkenden ARPUs.  

Einen wichtigen externen Einflussfaktor bilden Regulierungsbestimmungen, die sich auf alle Märkte 

auswirken und Einfluss sowohl auf die Roaming-Tarife als auch auf Zusammenschaltungsentgelte 

haben. Am 1. Juli 2009 wurde die zweite Runde der Roaming-Regulierung verabschiedet, die eine 

weitere Reduktion der Roaming-Tarife vorsah. Außerdem wirkt sich die aufgrund des derzeitigen 

Wirtschaftsumfelds niedrigere Nutzung zusätzlich negativ auf die Roaming-Erlöse aus. Darüber 

hinaus stellt die Einführung einer Mobilfunkabgabe auf ausgewählte Mobilkommunikationsdienste 

in Kroatien und der Republik Serbien eine zusätzliche Belastung für die Ergebnisse in diesen Län-

dern dar.   

Velcom in Weißrussland war von einer Abwertung des weißrussischen Rubels betroffen. In 2009 

wurde der weißrussische Rubel gegenüber dem Euro um 33% abgewertet. Gegenmaßnahmen wie 

eine Tariferhöhung ab Mitte Februar 2009 sowie eine Umschichtung der Kosten in die lokale Wäh-

rung wurden gesetzt, um die negativen Auswirkungen zu verringern.  

Free Cashflow betrug 
130,9 Mio. EUR 
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Das Management geht kurzfristig nicht von einer Erholung der wirtschaftlichen Entwicklung in Ost- 

und Südosteuropa aus und erwartet daher, dass sich das Marktumfeld auch in 2010 als schwierig 

erweisen wird.  

Ausblick 2010: Dividendenuntergrenze von 75 Cent je Aktie bis 2012 
bestätigt 

Die Telekom Austria Group erwartet, dass sich die schwierigen Marktbedingungen auch 2010 fort-

setzen werden. Dieses Marktumfeld ist durch das Zusammentreffen einiger negativer externer 

Einflussfaktoren mit den Auswirkungen der schwachen Konjunktur gekennzeichnet. Die negativen 

externen Effekte umfassen in erster Linie die anhaltende Substitution der Festnetztelefonie durch 

die Mobilkommunikation in Österreich, den weiteren Preisdruck in allen wichtigen Märkten der 

Gruppe sowie die Auswirkungen der regulierungsbedingten Reduktion der Roaming-Tarife und der 

Zusammenschaltungsentgelte in Österreich, Bulgarien, Kroatien und Slowenien. Darüber hinaus 

stellt die Einführung einer Abgabe für bestimmte Mobilfunkdienste in Kroatien und der Republik 

Serbien eine zusätzliche Belastung dar. 

 

Für das Geschäftsjahr 2010 werden Umsatzerlöse in der Höhe von rund 4,7 Mrd. EUR erwartet. Das 

Unternehmen hat bereits umfassende Kosteneinsparungsprogramme zur Reduktion der Personal- 

und Sachaufwendungen in beiden Segmenten begonnen, um den negativen Auswirkungen der  

geringeren Erlöse entgegenzuwirken. Unter Berücksichtigung dieser Kostensenkungsmaßnahmen 

sollte sich das EBITDA auf rund 1,6 Mrd. EUR belaufen. Abhängig vom Umfang der Investitionen im 

Segment Festnetz für die Migration zu einem All-IP-Netzwerk geht die Telekom Austria Group von 

Anlagezugängen in der Höhe von bis zu 800 Mio. EUR aus. Diese Summe berücksichtigt keine In-

vestitionen für einen umfangreichen Ausbau der Glasfaserinfrastruktur. Dieser Ausbau ist ebenso 

nicht für 2010 geplant.  

 

Der primäre Fokus des Managements liegt nach wie vor auf dem operativen Free Cashflow, der sich 

auf rund 800 Mio. EUR belaufen wird. Die Telekom Austria Group bestätigt ihre Absicht, Dividenden 

in der Höhe von 65% des Jahresüberschusses, zumindest aber 0,75 EUR je Aktie, bis 2012 auszu-

schütten. Der Vorstand hält weiterhin an der Mittelverwendungsstrategie inklusive Aktienrück-

käufen zur Ausschüttung nicht benötigter liquider Mittel an die Aktionäre fest. Voraussetzung dafür 

sind jedoch eine ausgewogene Bilanzstruktur mit einer Nettoverschuldung von 1,8x–2,0x EBITDA 

sowie die Stabilität der ausländischen Währungen in den wesentlichen Märkten. Vor dem Hinter-

grund eines anhaltend schwierigen Marktumfelds ist jedoch nicht mit einem Beginn des Aktien-

rückkaufs im Jahr 2010 zu rechnen. 

 

In diesem Ausblick, der von einer konstanten Währungsbasis ausgeht, sind die Auswirkungen der 

angekündigten Integration der österreichischen Geschäftstätigkeiten vom Segment Festnetz und 

Mobilkommunikation noch nicht berücksichtigt.   

 

* ohne Berücksichtigung der Zusammenlegung der heimischen Geschäftstätigkeiten 

Schwieriges Marktumfeld für 2010 
erwartet 

Kostensenkungsmaßnahmen in 
beiden Segmenten zur Stabilisierung  
des EBITDA 

Dividendenuntergrenze von 75 Cent 
je Aktie bestätigt 

Ausblick 2010
per 24. Feb. 2010* 

Telekom Austria Group                                    Konstante Währungsbasis

Umsatzerlöse ~ 4,7 Mrd. EUR 

EBITDA ~ 1,6 Mrd. EUR
Anlagenzugänge  bis zu 0,8 Mrd. EUR
Operativer Free Cashflow ~ 0,8 Mrd. EUR

Dividende 
65% des Jahresüberschusses, Dividende je 

Aktie von mind. 75 Cent 
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Telekom Austria Group schafft neue Struktur für das Österreich-
Geschäft  

Der Aufsichtsrat der Telekom Austria AG hat in seiner Sitzung vom 23. Februar 2010 die Vorschlä-

ge des Vorstands für eine Zusammenführung der beiden Unternehmensteile genehmigt. Diese 

Zusammenlegung des Festnetz- und des Mobilkommunikationsgeschäfts in einer operativen Ge-

sellschaft soll primär Rahmenbedingungen schaffen, um die steigende Nachfrage nach integrierten 

Kommunikationslösungen und konvergenten Produkten auf dem österreichischen Markt zu bedie-

nen. Außerdem ermöglicht die zielgerichtete Steuerung des Vertriebs zusätzliches Umsatzpoten-

zial durch Cross-Selling zu heben. Die Zusammenführung erhöht die Innovationskraft der Telekom 

Austria Group und ermöglicht den effizienten Ausbau einer gemeinsamen, zukunftsgerichteten 

Infrastruktur sowie die Nutzung von Synergien in internen Prozessen. Die organisatorische Zu-

sammenlegung wird im Jahr 2010 umgesetzt. Die Optimierung der Prozesse und die Zusammen-

führung der technischen Systeme wird längere Zeit in Anspruch nehmen. 

Auf Basis einer ersten Einschätzung erwartet die Telekom Austria Group aus der Zusammenlegung 

ab 2012 positive Ergebnisbeiträge und mittelfristig nach weiteren zwei bis drei Jahren eine jährli-

che Steigerung des Cashflows im Ausmaß von rund 100 Mio. EUR. Die Erhöhung ergibt sich aus 

zusätzlichen Umsätzen sowie geringeren Kosten. Der Cashflow wird darüber hinaus noch von ge-

ringeren Anlagenzugängen profitieren. Die Anlaufkosten fallen über mehrere Jahre an, wobei im 

laufenden Jahr mit einem negativen Cashflow-Effekt von rund 80 Mio. EUR gerechnet wird. 

 

Änderungen der Finanzberichterstattung 

Beginnend mit dem 1. Qu. 09 werden anstelle einer Aufteilung zwischen operativem Ergebnis und 

Finanzergebnis Wechselkursdifferenzen im Finanzergebnis dargestellt. Die Vergleichszahlen für 

das 4. Qu. 08 und das Geschäftsjahr 2008 wurden jeweils durch einen gesamten Wechselkursver-

lust von jeweils 0,4 Mio. EUR und -gewinn von 14,8 Mio. EUR entsprechend angepasst.  

Beginnend mit dem 1. Qu. 09 wurde die Gliederung der Umsatzerlöse in den Segmenten Festnetz 

und Mobilkommunikation aufgrund der Veränderung des Produktportfolios gekürzt. Diese Anpas-

sung betrifft die Aufteilung der Umsatzerlöse, hat aber keine Auswirkungen auf die gesamten 

Umsatzerlöse der Segmente.  

Beim Segment Festnetz wurden die bisher berichteten Festnetz-Umsatzerlöse aus „Verbindungs-

entgelte Sprachtelefonie“, „Grundentgelte Sprachtelefonie“ sowie „Internetzugang und Media“ 

und einige kleinere Umgliederungen in Höhe von 6,9 Mio. EUR im 4. Qu. 08 aus „Daten & IT Lösun-

gen“ sowie 11,1 Mio. EUR aus „Sonstige Umsatzerlöse“ unter der Position „Anschlüsse, Sprachtele-

fonie und Breitband“ zusammengefasst. Auf diese Weise wird die Vermarktung von Produktbün-

deln, die Anschluss, Sprachtelefonie, Internet und IPTV inkludieren, neu abgebildet. Diese Umsatz-

position ergibt sich aus den durchschnittlichen Erlösen pro Festnetzanschluss (ARPL) multipliziert 

mit der durchschnittlichen Anzahl der Festnetzanschlüsse. Beginnend mit dem 1. Qu. 09 wurden 

die Positionen „Sonstige Umsatzerlöse“ und „Öffentliche Sprechstellen & Mehrwertdienste“ unter 

der Position „Sonstige Umsatzerlöse“ subsummiert. Beim Segment Mobilkommunikation wurden 

die Umsatzpositionen aus Verbindungsentgelten und monatlichen Grundentgelten aufgrund des 

Trends zu Pauschaltarifen und Paketen unter der Umsatzposition „Grund- und Verbindungsentgel-

te“ zusammengefasst.  

Die Gliederung der Umsatzerlöse der vergangenen Jahre wurde dementsprechend angepasst. Die 

Quartalszahlen vom Vorjahr gemäß der neuen Umsatzgliederung sind auf der Homepage der Tele-

kom Austria Group unter www.telekomaustria.com verfügbar.  

Zusammenlegung erfüllt steigende 
Nachfragen nach konvergenten 

Produkten 

Positive Ergebnisbeiträge ab 2012 

Wechselkursdifferenzen werden 
nicht mehr im  

EBITDA, sondern im  
Finanzergebnis dargestellt 

Gekürzte Umsatzgliederung im 
Festnetz und in der Mobilkommuni-
kation spiegelt die Veränderung des 

Geschäfts wider  

Segment-Erlöse bleiben unverändert 
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Festnetz 

Das Segment Festnetz verzeichnete im Geschäftsjahr 2009 einen Rückgang der Umsatzerlöse um 

8,8% auf 1.860,1 Mio. EUR. Dies ist in erster Linie auf geringere Erlöse aus „Anschlüsse, Sprach-

telefonie und Breitband“ infolge niedrigerer Sprachvolumina zurückzuführen. Im Geschäftsjahr 

2008 waren kumulierte Umsatzerlöse in der Höhe von 36,4 Mio. EUR von eTel Polska sowie eTel 

Slovensko und Telekom Austria Czech Republic inkludiert. eTel Polska wurde im Februar 2008 

verkauft und eTel Slovensko und Telekom Austria Czech Republic wurden im November 2008 

veräußert.  

Das im Jahr 2008 berichtete EBITDA, das Betriebsergebnis und der Nettofehlbetrag umfassten 

Aufwendungen für das Restrukturierungsprogramm in der Höhe von 632,1 Mio. EUR. Um die Ver-

gleichbarkeit der Jahreszahlen zu erleichtern, werden diese anschließend auf bereinigter Basis 

dargestellt.    

Die Reduktion der betrieblichen Aufwendungen um 8,5% oder 125,8 Mio. EUR, trotz eines Restruk-

turierungsaufwands in der Höhe von 17,6 Mio. EUR, und eine erhaltene Einmalvergütung im Fest-

netz in der Höhe von 10,2 Mio. EUR konnten die geringeren Umsatzerlöse teilweise ausgleichen und 

den EBITDA-Rückgang auf 5,8% begrenzen. Die betrieblichen Aufwendungen konnten vor allem 

aufgrund geringerer Zusammenschaltungsaufwendungen und des implementierten Restrukturie-

rungsprogramms im Jahr 2008 reduziert werden. Darüber hinaus führten die niedrigeren Aufwen-

dungen zu einer Verbesserung der EBITDA-Marge auf 30,9% im Jahr 2009 gegenüber 30,0% im 

Vorjahr.  

Das Betriebsergebnis stieg dank geringerer Abschreibungen um 14,0% von 101,8 Mio. EUR im Jahr 

2008 auf 116,1 Mio. EUR im Jahr 2009.  

* inklusive Restrukturierungsrückstellung in Höhe von 632,1 Mio. EUR 

Mobilkommunikation 

Die Umsatzerlöse im Segment Mobilkommunikation fielen im Geschäftsjahr 2009 um 5,5% auf 

3.205,5 Mio. EUR hauptsächlich aufgrund von Währungsumrechnungseffekten, die sich mit 91,3 

Mio. EUR negativ auf die Umsatzentwicklung auswirkten. Auf lokaler Währungsbasis sanken die 

Umsatzerlöse um 2,8%. Zudem wurde der Segmentumsatz von niedrigeren Preisen, verursacht 

durch intensiven Wettbewerb, und geringeren internationalen Roaming- und Zusammenschaltungs-

Erlösen negativ beeinflusst.  

Kostensenkungsmaßnahmen in beinahe allen Geschäftsbereichen konnten die negativen Auswir-

kungen geringerer Umsatzerlöse auf das EBITDA eindämmen, welches einen Rückgang von 6,0% 

auf 1.246,3 Mio. EUR im Jahr 2009 gegenüber 1.325,3 Mio. EUR im Vorjahr verzeichnete. Der ne-

gative Effekt der Währungsumrechnung auf das EBITDA betrug 34,8 Mio. EUR. Auf lokaler Wäh-

rungsbasis ging das EBITDA um 3,3% zurück. 

Das Betriebsergebnis sank aufgrund des Aufwands aus Wertminderungen in der Höhe von 352,0 

Mio. EUR im Zusammenhang mit der Wertminderung des Firmenwerts von Velcom in Weißrussland 

Jahresvergleich 

Anmerkung: Detaillierte operative 
Zahlen für das Segment Festnetz 

sind im Anhang auf Seite 24  
dargestellt 

Reduktion der betrieblichen Aufwen-
dungen, Steigerung der Profitabilität 

und des Betriebsergebnisses  

Festnetz     

in Mio. EUR GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 1.860,1 2.038,8 -8,8% 

EBITDA 575,7 -20,8* k.A. 

Betriebsergebnis 116,1 -530,3* k.A. 

Anmerkung: Detaillierte operative 
Zahlen für das Mobilkommunikations-

Segment sind im Anhang auf den 
Seiten 25, 26 und 27 dargestellt 

Effiziente Kostensenkungsmaßnah-
men stabilisieren das EBITDA 
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und der Lizenz in der Republik Serbien von 674,0 Mio. EUR im Vorjahr auf 255,1 Mio. EUR im Ge-

schäftsjahr 2009. Ohne Berücksichtigung des Aufwands aus Wertminderungen und des Wechsel-

kurseffekts betrug das Betriebsergebnis im Berichtsjahr 614,9 Mio. EUR.  

* inklusive Wertminderungen in Höhe von 352,0 Mio. EUR 

 

Konsolidierter Jahresüberschuss 

Im Geschäftsjahr 2009 stiegen die Netto-Zinsaufwendungen im Vergleich zur Vorjahresperiode 

von 205,41 Mio. EUR auf 220,0 Mio. EUR im Berichtsjahr aufgrund der Aufzinsung der Restruktu-

rierungsrückstellung, die zu zusätzlichen zahlungsunwirksamen Zinsaufwendungen in der Höhe 

von 35,7 Mio. EUR im Jahr 2009 führte.  

Die Wechselkursanpassungen veränderten sich von einem Gewinn in der Höhe von 13,5  Mio. EUR 

im Jahr 2008 zu einem Verlust in der Höhe von 14,2 Mio. EUR im Jahr 2009, vor allem aufgrund 

der Abwertung des weißrussischen Rubels und des serbischen Dinars. 

Im Jahr 2009 führten die Wertminderungsaufwendungen im Zusammenhang mit den Beteiligungen 

in Weißrussland und der Republik Serbien zu einem Steuervorteil und folglich zu einem Einkom-

mensteueraufwand von 11,4 Mio. EUR im Vergleich zu einem durch den Restrukturierungsaufwand 

bedingten Einkommensteuerertrag von 27,6 Mio. EUR in derselben Vorjahresperiode. Zusätzlich 

wurde ein Einkommensteuerertrag in Höhe von 17,5 Mio. EUR in 2009 aufgrund des Restrukturie-

rungsaufwands in 2008 verbucht. 

Der Jahresüberschuss betrug im Geschäftsjahr 2009 94,9 Mio. EUR nach einem Nettofehlbetrag 

von 48,8 Mio. EUR im selben Vorjahreszeitraum. Der im Jahr 2008 verbuchte Nettofehlbetrag war 

vor allem auf den Restrukturierungsaufwand zurückzuführen. Der im Jahr 2009 verzeichnete 

Jahresüberschuss wurde vor allem von den Wertverminderungsaufwendungen im Zusammenhang 

mit dem Firmenwert in Weißrussland und der Mobilfunklizenz in der Republik Serbien beeinflusst. 

Exklusive der Wertminderungsaufwendungen im Jahr 2009 und des Restrukturierungsaufwands im 

Jahr 2008 ging der Jahresüberschuss von 442,8 Mio. EUR im Vorjahr auf 350,1 Mio. EUR zurück.   

Das unverwässerte und verwässerte Ergebnis je Aktie betrug 0,22 EUR im Geschäftsjahr 2009 im 

Vergleich zu einem Verlust je Aktie von 0,11 EUR in 2008. Exklusive der Wertminderungsaufwen-

dungen im Jahr 2009 betrug das unverwässerte und verwässerte Ergebnis je Aktie 0,79 EUR. 

Ohne den Restrukturierungsaufwand in 2008 betrug das unverwässerte und verwässerte Ergebnis 

je Aktie 1,00 EUR. 

Bilanz und Nettoverschuldung 

Die Bilanzsumme der Telekom Austria Group fiel von 8.997,4 Mio. EUR per 31. Dezember 2008 auf 

8.498,7 Mio. EUR per 31. Dezember 2009. 

 

Im Geschäftsjahr 2009 stiegen die kurzfristigen Aktiva um 31,0% auf 2.023,8 Mio. EUR aufgrund 

von höheren liquiden Mitteln sowie höheren kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten als Folge 

der im Jänner 2009 begebenen Anleihe in der Höhe von 750 Mio. EUR.  

 

Mobilkommunikation    

in Mio. EUR GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 3.205,5 3.390,9 -5,5% 

EBITDA 1.246,3 1.325,3 -6,0% 

Betriebsergebnis 255,1* 674,0 -62,2% 

Jahresüberschuss von Wertminde-
rungsaufwendungen und einherge-

hendem Steuervorteil belastet 
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Der Firmenwert sank in 2009 um 23,8% auf 1.493,1 Mio. EUR aufgrund der Wertminderungen im 

Zusammenhang mit dem Firmenwert in Weißrussland und der Währungsumrechnungseffekte vor 

allem als Folge der Abwertung des weißrussischen Rubels. Die sonstigen immateriellen Vermö-

genswerte verringerten sich von 2.265,6 Mio. EUR auf 1.900,3 Mio. EUR per Ende Dezember 2009 

als Ergebnis der Abwertung der Währung in Weißrussland, der Wertminderung der Mobilfunklizenz 

in der Republik Serbien sowie höherer Abschreibungen gegenüber den Zugängen. Die Sachanlagen 

verringerten sich um 10,0% auf 2.675,2  Mio. EUR aufgrund von höheren Abschreibungen gegen-

über Zugängen sowie der Abwertung des weißrussischen Rubels.  

 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten stiegen von 2.220,5 Mio. EUR per Ende Dezember 2008 auf 

2.679,5 Mio. EUR per Ende Dezember 2009, und die langfristigen Verbindlichkeiten fielen um 

9,0% auf 4.205,1 Mio. EUR aufgrund der Umgliederung der Kaufpreisverbindlichkeit aus dem Er-

werb der SBT, da diese im 4. Qu. 2010 fällig wird. 

 

Das Eigenkapital sank von 2.155,6 Mio. EUR per 31. Dezember 2008 auf 1.614,1 Mio. EUR per 

31. Dezember 2009 aufgrund der Zahlung der Dividende in der Höhe von 331,8 Mio. EUR sowie von 

Fremdwährungsanpassungen im Zusammenhang mit der Abwertung des weißrussischen Rubels 

und des Aufwands aus Wertminderungen in Weißrussland und der Republik Serbien in der Höhe von 

352,0 Mio. EUR. 

 

Die Nettoverschuldung fiel um 9,5% auf 3.614,8 Mio. EUR per 31. Dezember 2009, da die Cashflow-

Generierung die Auszahlung der Dividende und die Anlagenzugänge ausgleichen konnte. Das Ver-

hältnis Nettoverschuldung zu EBITDA (der letzten 12 Monate) betrug per Ende Dezember 2009 

2,0x im Vergleich zu 2,1x per Ende Dezember 2008 ohne Berücksichtigung des Restrukturierungs-

programms in 2008. 

 

Cashflow und Anlagenzugänge 

Im Geschäftsjahr 2009 verringerte sich der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit um 178,4 

Mio. EUR auf 1.385,4 Mio. EUR vor allem aufgrund des niedrigeren Cashflows aus dem Ergebnis 

sowie dem Verbrauch für Rückstellungen. Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit stieg trotz 

geringerer Anlagenzugänge auf 929,8 Mio. EUR im Jahr 2009 im Vergleich zu 854,9 Mio. EUR im 

selben Vergleichszeitraum des Vorjahres im Wesentlichen aufgrund von Festgeldveranlagung in 

der Höhe von 200,0 Mio. EUR. 

Der Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit betrug 152,9 Mio. EUR im Jahr 2009 im Vergleich zu 

522,8 Mio. EUR in der Vorjahresperiode. Dies ist auf die Rückzahlung von kurzfristigen Finanzver-

bindlichkeiten im Jahr 2008 zurückzuführen. 

 

Nettoverschuldung auf  
2.0x EBITDA reduziert 

Cashflow und Nettoverschuldung    

in Mio. EUR GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.385,4 1.563,8 -11,4% 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -929,8 -854,9 8,8% 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -152,9 -522,8 -70,8% 

Auswirkung von Wechselkursschwankungen 42,6 -10,5 k.A. 

Veränderung der liquiden Mittel 345,3 175,7 96,5% 

    

in Mio. EUR 31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Nettoverschuldung  3.614,8 3.993,3 -9,5% 

Nettoverschuldung/EBITDA (12 Monate) 
exklusive Restrukturierungsprogramm in 2008 2,0x 2,1x  
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Im Geschäftsjahr 2009 sanken die Summen der Anlagenzugänge durch geringere Zugänge in der 

Mobilkommunikation um 11,9% auf 711,4 Mio. EUR. Die Sachanlagenzugänge verringerten sich um 

12,7% auf 516,7 Mio. EUR, während sich die Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten um 9,8% 

auf 194,7 Mio. EUR reduzierten. 

 

Im Segment Festnetz stiegen die Anlagenzugänge im Jahr 2009 um 9,6% auf 288,8 Mio. EUR 

wegen Investitionen in die Zugangs- und Kernnetzinfrastruktur. Im Segment Mobilkommunikation 

reduzierten sich die Anlagenzugänge im Jahr 2009 um 22,6% auf 422,6 Mio. EUR aufgrund gerin-

gerer Anlagenzugänge in allen Mobilfunkgesellschaften als Ergebnis einer restriktiven Investiti-

onspolitik.  

Investitionsaufschub und strikte 
Investitionspolitik unterstützen 
Reduktion der Anlagenzugänge  

 

Anlagenzugänge    

in Mio. EUR GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Festnetz  288,8 263,5 9,6% 

Mobilkommunikation 422,6 546,3 -22,6% 

Gesamte Anlagenzugänge 711,4 807,6 -11,9% 

davon Sachanlagen 516,7 591,9 -12,7% 

davon immaterielle Vermögenswerte 194,7 215,7 -9,8% 
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Festnetz 

Zum ersten Mal seit mehr als zehn Jahren konnte das Segment Festnetz einen Anstieg der An-

schlüsse um 4.400 im 4. Qu. 09 gegenüber einem Rückgang von 2.400 Anschlüssen im Ver-

gleichszeitraum des Vorjahres verzeichnen. Diese erfreuliche Entwicklung ist auf die starke Nach-

frage nach Produktbündeln und starke Kundenbindungsmaßnahmen zurückzuführen. Die gesamte 

Festnetzanschlussbasis stabilisierte sich weitgehend gegenüber dem Vorjahr. Durch die gestiege-

ne Anzahl der Privatkunden für Breitband-Anschlüsse konnte zusätzlich das Wachstum der gesam-

ten Festnetz-Breitband-Anschlüsse um 15,5% auf 1.022.600 Anschlüsse per Ende Dezember 2009 

gesteigert und der Rückgang der Wholesale-Breitband-Anschlüsse mehr als ausgeglichen werden. 

Der durchschnittliche Erlös pro Festnetzanschluss (ARPL) sank im 4. Qu. 09 um 4,9% auf 34,7 

EUR im Vergleich zu 36,5 EUR im 4. Qu. 08. Der ARPL-Rückgang war in erster Linie auf niedrigere 

Sprachvolumina zurückzuführen. Die Anzahl der entbündelten Leitungen sank auf 286.600 per 

Ende Dezember 2009 im Vergleich zu 298.900 per Ende Dezember 2008 und spiegelt den starken 

Wettbewerb in der Mobilkommunikation wider. Im 4. Qu. 09 war die Substitution der Festnetz-

Minuten durch die Mobilkommunikation weiterhin der Haupttreiber für den Rückgang der Sprach-

minuten um 12,4% auf 821,1 Mio. Minuten. Der Sprachminuten-Marktanteil am Gesamtminutenvo-

lumen (inklusive Mobilfunkminuten) fiel von 15,7% im 4. Qu. 08 auf 13,5% im 4. Qu. 09. Dem Seg-

ment Festnetz gelang es jedoch, die aonTV-Kundenbasis um 58,8% auf 101.300 Kunden im 4. Qu. 

09 gegenüber 63.800 Kunden im 4. Qu. 08 zu steigern.  

Der Rückgang der Festnetz-Umsatzerlöse im 4. Qu. 09 um 7,0% auf 463,0 Mio. EUR gegenüber 

498,1 Mio. EUR im Vergleichszeitraum des Vorjahres war vor allem auf niedrigere Sprachvolumina 

zurückzuführen. In den Umsatzerlösen des 4. Qu. 08 waren außerdem die Erlöse der Festnetz-

Tochtergesellschaften in der tschechischen Republik und der Slowakei, die im November 2008 

verkauft wurden, in der Höhe von 6,6 Mio. EUR enthalten. Darüber hinaus haben auch niedrigere 

Erlöse aus „Daten“ und „Wholesale-Sprachtelefonie & Internet“ zum Umsatzrückgang beigetragen. 

Die Erlöse aus „Anschlüsse, Sprachtelefonie und Breitband“ fielen um 8,0% auf 240,5 Mio. EUR. 

Eine höhere Anzahl an Breitband-Kunden konnte die geringere Gesamtkundenbasis und die gerin-

geren Sprachvolumina teilweise kompensieren. Die Erlöse aus „Daten“ sanken um 11,2% auf 102,1 

Mio. EUR gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres vor allem aufgrund der Migration von 

Mietleitungen zu günstigeren xDSL-basierenden Geschäftsleitungen sowie des Trends in Richtung 

einheitlicher und automatisierter Technologielösungen. Die Umsatzerlöse im Bereich „Wholesale-

Sprachtelefonie & Internet“ sanken um 8,6% auf 82,9 Mio. EUR vor allem infolge der Reduktion 

der entbündelten Leitungen sowie geringerer Preise für Entbündler. Der niedrigere internationale 

Sprachverkehr und geringere Preise trugen ebenfalls zu diesem Rückgang bei. Die sonstigen Um-

satzerlöse stiegen wesentlich um 20,6% auf 37,5 Mio. EUR aufgrund höherer Erlöse aus Abstim-

mungsdiensten für interaktive TV-Formate. 

Das im 4. Qu. 2008 berichtete EBITDA, das Betriebsergebnis und der Nettoüberschuss umfassten 

Aufwendungen für das Restrukturierungsprogramm in der Höhe von 632,1 Mio. EUR. Um die Ver-

gleichbarkeit der Quartalskennzahlen zu erleichtern, werden diese anschließend auf bereinigter 

Basis dargestellt.    

Ein straffes Kostenmanagement wurde auch im 4. Qu. 09 fortgesetzt und führte zu einem Rück-

gang der betrieblichen Aufwendungen um 14,8 Mio. EUR trotz eines Restrukturierungsaufwands in 

der Höhe von 17,6 Mio. EUR im 4. Qu. 09. Diese Reduktion konnte die Auswirkungen der niedrige-

ren Umsatzerlöse mildern und führte zu einem EBITDA-Rückgang von 11,2% auf 118,0 Mio. EUR im 

4. Qu. 09. Darüber hinaus trugen die sonstigen Umsatzerlöse aus Anlagenverkäufen in der Höhe 

von 6,2 Mio. EUR zur Verbesserung des Betriebsergebnisses im 4. Qu. 09 bei.  

Quartalsvergleich 

Anstieg der Festnetz- 
Anschlüsse im 4. Qu. 09 zum ersten 

Mal seit zehn Jahren 

Anmerkung: Detaillierte operative 
Zahlen für das Festnetz-Segment 

sind im Anhang auf Seite 24  
dargestellt  

 
Breitband–Kundenbasis stieg um 

15,5%  

aonTV-Kundenbasis stieg um 58,8%  

Festnetz-Umsatzerlöse von niedri-
geren Sprachvolumina und dem 

Verkauf der Festnetz-
Tochtergesellschaften belastet  

Niedrigere Abschreibungsauf-
wendungen aufgrund restriktiver  

Investitionspolitik   

Straffes Kostenmanagement  
resultiert in geringeren betrieblichen 

Aufwendungen 
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Aufgrund von niedrigeren Abschreibungsaufwendungen konnte im 4. Qu. 09 ein Betriebsverlust 

von 5,0 Mio. EUR verzeichnet werden. 

  
* inklusive Restrukturierungsrückstellung in Höhe von 632,1 Mio. EUR 

Mobilkommunikation 

Die Gesamtanzahl der Kunden im Segment Mobilkommunikation wuchs per 31. Dezember 2009 um 

1,1 Mio. auf 18,9 Mio. Kunden und war vor allem von einem Anstieg der Vertragskundenbasis in allen 

Mobilfunkgesellschaften getrieben.  

Die Umsatzerlöse im Segment Mobilkommunikation fielen im 4. Qu. 09 um 11,5% auf 782,8 Mio. 

EUR vor allem aufgrund von negativen Auswirkungen des konjunkturellen Abschwungs, Währungs-

umrechnungseffekten sowie wettbewerbsbedingten niedrigeren Preisen für Sprachtelefonie- und 

Datendienste, Zusammenschaltungs- und Roaming-Entgelte. Der negative Währungsumrechnungs-

effekt auf die Umsatzerlöse belief sich auf 35,3 Mio. EUR. Auf lokaler Währungsbasis fielen die 

Umsatzerlöse um 7,5%. 

Die betrieblichen Aufwendungen konnten durch striktes Kostenmanagement in allen Segmentge-

sellschaften um 14,4% reduziert werden. Auf lokaler Währungsbasis erhöhte sich das EBITDA des 

Segments Mobilkommunikation im 4. Qu. 09 um 3,3%. Dieser Anstieg wurde in erster Linie von 

höheren EBITDA-Beiträgen aus Österreich getrieben. Das berichtete EBITDA des Segments Mobil-

kommunikation verringerte sich im 4. Qu. 09 um 2,3% auf 288,8 Mio. EUR vor allem wegen nega-

tiver Effekte aus der Währungsumrechnung in der Höhe von 16,5 Mio. EUR.  

Aufgrund von um 9,5% rückläufigen Abschreibungsaufwendungen im 4. Qu. 09 gegenüber dem 

Vergleichszeitraum des Vorjahres, stieg das Betriebsergebnis um 7,7% auf 132,2 Mio. EUR gegen-

über 122,7 Mio. EUR im 4. Qu. 08. Auf lokaler Währungsbasis stieg das Betriebsergebnis um 13,8%.  

 
mobilkom austria 
mobilkom austria, der führende Mobilkommunikationsanbieter in Österreich, erhöhte per Ende 

Dezember 2009 die Kundenbasis um 7,5% auf 4,8 Mio. Kunden. Dieser Anstieg ist vor allem auf 

die erfolgreiche Multimarkenstrategie mit der Premium-Marke A1 und den Discount-Marken bob 

und aonMobil zurückzuführen. 

mobilkom austria konnte ihre Marktführerschaft mit einem leichten Anstieg des Marktanteils von 

42,5% per Ende des 4. Qu. 08 auf 42,6% per Ende des 4. Qu. 09 weiterhin behaupten. Die Mobil-

funk-Penetrationsrate stieg in Österreich per Ende Dezember 2009 auf 135,7% im Vergleich zu 

126,6% im Vorjahr. Dieser Anstieg ist auf die zunehmende Anzahl der Kunden zurückzuführen, die 

zusätzlich zu ihren SIM-Karten für Sprachdienstleistungen auch SIM-Karten für mobiles Breitband 

verwenden.  

Festnetz     

in Mio. EUR 4. Qu. 09 4. Qu. 08 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 463,0 498,1 -7,0% 

EBITDA 118,0 -499,2* -123,6% 

Betriebsergebnis -5,0 -630,7* -99,2% 

Anmerkung: Detaillierte operative 
Zahlen für das Mobilkommunikations-

Segment sind im Anhang auf den 
Seiten 25, 26 und 27 dargestellt  

 
Umsatzerlöse belastet durch  

Währungsumrechnungseffekte, 
niedrigere Preise und neue Preis- 

regulierung    

Anstieg der Kundenbasis um 6,4% 
auf 18,9 Mio. Kunden 

 
Betriebliche Aufwendungen sanken 

um 14,4%  

EBITDA-Anstieg um 3,3% auf 
lokaler Währungsbasis 

Mobilkommunikation    

in Mio. EUR 4. Qu. 09 4. Qu. 08 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 782,8 884,4 -11,5% 

EBITDA 288,8 295,7 -2,3% 

Betriebsergebnis 132,2 122,7 7,7% 

Starkes Vertragskundenwachstum 
in Österreich 
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Der durchschnittliche Umsatz pro Kunden (ARPU) verringerte sich um 17,5% auf 23,6 EUR, da die 

niedrigeren Tarife für Sprachtelefonie und Datendienste infolge des verschärften Wettbewerbs und 

die Effekte aus der Roaming-Regulierung und der geringeren Zusammenschaltungsentgelte durch 

die höhere Datennutzung nur teilweise ausgeglichen werden konnten. Außerdem trug eine höhere 

Anzahl an Kunden im Diskont-Segment mit niedrigerem ARPU zu dem Rückgang des durchschnitt-

lichen ARPU bei. Die durchschnittlich verrechneten Gesprächsminuten pro Kunden sanken im 

4. Qu. 09 um 5,5% auf 165,3 Minuten. mobilkom austria konnte die Anzahl der mobilen Breitband-

Kunden um 35,0% erhöhen und zählte per Ende Dezember 2009 540.000 mobile Breitband-

Kunden im Vergleich zu 400.000 Breitband-Kunden per Ende Dezember 2008. Der Datenanteil an 

Gesprächs- und Datenpaketumsätzen stieg von 33,9% im 4. Qu. 08 auf 38,9% im 4. Qu. 09. 

Die Umsatzerlöse von mobilkom austria sanken um 12,6% auf 385,9 Mio. EUR im Vergleich zum 

4. Qu. 08 vor allem aufgrund niedrigerer Preise für Sprach-, Daten-, Roaming- und Zusammen-

schaltungsdienste. Die Roaming-Erlöse wurden durch die von der EU ab dem 1. Juli 2009 angeord-

neten Tarifkürzungen negativ beeinflusst. Die Zusammenschaltungsentgelte wurden ab dem 1. Juli 

2009 auf 4,0 Cent im Vergleich zu 5,72 Cent im Vorjahr reduziert. Diese Herabsetzung führte zu 

niedrigeren Zusammenschaltungserlösen, die durch die höhere Nutzung teilweise kompensiert 

werden konnten.   

Die Aufwendungen für Kundengewinnung stiegen von 15,9 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 17,0 Mio. EUR 

im 4. Qu. 09 vor allem aufgrund des teureren Endgeräteportfolios. Zudem erhöhten sich die Kun-

denbindungskosten um 4,0% auf 23,2 Mio. EUR, welche durch eine höhere Anzahl an hochwertigen 

Endgeräten verursacht wurden. 

Das EBITDA stieg um 5,1% auf 138,8 Mio. EUR im 4. Qu. 09 im Vergleich zum 4. Qu. 08 als Ergeb-

nis der Verringerung um 17,4% der betrieblichen Aufwendungen durch das straffe Kostenmana-

gement. Das Betriebsergebnis stieg um 20,3% auf 82,4 Mio. EUR. 

Mobiltel  
Mobiltel, der führende Mobilfunkanbieter in Bulgarien, konnte die Kundenbasis per Ende Dezember 

2009 im Vergleich zu Ende Dezember 2008 mit 5,3 Mio. Kunden stabil halten. Das ist auf die Be-

reinigung von inaktiven Kunden aus der Kundenbasis im Jahr 2009 zurückzuführen. Im Vergleich 

zu Ende September 2009 zeigte die Kundenbasis einen Anstieg von 109.600 Kunden. Der Markt-

anteil von Mobiltel blieb mit 50% beinahe unverändert. Die Mobilfunk-Penetrationsrate blieb mit 

142,0% per Jahresende 2009 stabil. 

Die durchschnittlich verrechneten Minuten pro Kunden stiegen im 4. Qu. 09 um 3,1% auf 98,6 

Minuten, während die Nutzung pro Vertragskunden zurückging. Die niedrigeren Preise infolge des 

verschärften Wettbewerbs führten zu einem ARPU-Rückgang auf 9,0 EUR im 4. Qu. 09 im Ver-

gleich zu 9,6 EUR im 4. Qu. 08. Dieser negative Preistrend wurde jedoch teilweise von der höheren 

Nutzung ausgeglichen. 

Die Umsatzerlöse von Mobiltel fielen von 168,4 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 149,2 Mio. EUR im 4. Qu. 

09 vor allem aufgrund von geringeren wettbewerbsbedingten Preisen und rückläufigen Erlösen aus 

Zusammenschaltungs- und Roaming-Diensten. Die Verlangsamung der Konjunktur in Bulgarien 

beeinflusste sowohl das Geschäftskunden- als auch das Privatkundensegment negativ.  

Die um 8,8% geringeren betrieblichen Aufwendungen trugen zu einer höheren Profitabilität bei 

und konnten den EBITDA-Rückgang von 82,0 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 73,0 Mio. EUR im 4. Qu. 09 

mildern. Die EBITDA-Marge erhöhte sich von 48,7% im 4. Qu. 08 auf 48,9% im 4. Qu. 09.  

Das Betriebsergebnis von Mobiltel fiel von 36,6 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 28,7 Mio. EUR im 

4. Qu. 09, da die niedrigeren Aufwendungen die geringeren Erlöse teilweise ausgleichen konnten. 

Anstieg des Datenanteils an Ge-
sprächs- und Datenpaket-Umsätzen 

auf 38,9% 

Umsatzerlöse von Preisreduktionen 
für Sprach-,  

Daten-, Roaming- und Zusammen-
schaltungsdienste belastet 

Anstieg des EBITDA um 5,1%  
aufgrund von  

Kostensenkungsmaßnahmen 

Der Marktanteil von Mobiltel  
blieb beinahe stabil trotz  

starkem Wettbewerb 

Anstieg der durchschnittlich  
verrechneten Minuten pro Kunden 

um 3,1% 

Verringerung der betrieblichen Auf-
wendungen um 8,8% durch straffes 

Kostenmanagement  
 

 
Anstieg der EBITDA-Marge von 

48,7% auf 48,9% 
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Velcom  
Per Ende Dezember 2009 konnte Velcom, der zweitgrößte Mobilfunkanbieter in Weißrussland, die 

Kundenbasis um 10,9% auf 4,1 Mio. Kunden im Vergleich zu 3,7 Mio. Kunden per Ende Dezember 

2008 erhöhen. Der Marktanteil von Velcom sank auf 42,7% per Ende Dezember 2009 gegenüber 

44,8% per Ende Dezember 2008 aufgrund von aggressiven Marktaktivitäten seitens des dritten 

Mobilfunkbetreibers. Die Penetrationsrate in Weißrussland stieg per Ende Dezember 2009 von 

85,1% auf 99,4%.  

Die durchschnittlich verrechneten Gesprächsminuten pro Kunden fielen im 4. Qu. 09 um 2,0% auf 

156,4 Minuten im Vergleich zum 4. Qu. 08. Der ARPU betrug im 4. Qu. 09 5,5 EUR im Vergleich zu 

8,2 EUR im Vorjahr. Auf lokaler Währungsbasis fiel der ARPU um 13,9% auf 7,2 EUR aufgrund der 

schwachen Konjunktur, die zu niedrigeren Konsumausgaben führte. 

Die Umsatzerlöse stiegen auf lokaler Währungsbasis um 14,5% vor allem getrieben durch die Kun-

denbasis. Die berichteten Umsatzerlöse sanken um 19,0% von 92,3 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 74,8 

Mio. EUR im 4. Qu. 09 aufgrund von Währungsumrechnungsdifferenzen in der Höhe von 30,8 Mio. 

EUR im Zusammenhang mit der Abwertung des weißrussischen Rubels in 2009. 

Auf lokaler Währungsbasis stieg das EBITDA um 19,7%. Verursacht durch Wahrungsumrechnungs-

differenzen in der Höhe von 15,7 Mio. EUR fiel das berichtete EBITDA im 4. Qu. 09 um 15,0% auf 

38,4 Mio. EUR im Vergleich zu 45,2 Mio. EUR im 4. Qu. 08  

Das Betriebsergebnis sank um 10,9% von 22,9 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 20,4 Mio. EUR im 4. Qu. 

09 aufgrund von Währungsumrechnungsdifferenzen. Auf lokaler Währungsbasis stieg das Be-

triebsergebnis um 24,9%.  

Vipnet  
Vipnet, der zweitgrößte Mobilkommunikationsanbieter in Kroatien, steigerte die Kundenbasis per 

Ende Dezember 2009 um 4,7% auf 2,6 Mio. Kunden. 

Per Ende des 4. Qu. 09 betrug die Mobilfunk-Penetrationsrate in Kroatien 138,4% im Vergleich zu 

133,6% per Ende des 4. Qu. 08. Der Marktanteil von Vipnet stieg auf 42,6% im 4. Qu. 09 im Ver-

gleich zu 42,2% im 4. Qu. 08. 

Der ARPU sank im 4. Qu. 09 um 13,7% auf 12,0 EUR im Vergleich zu 13,9 EUR im 4. Qu. 08, da die 

höhere Vertragskundenbasis die geringeren Preise und Zusammenschaltungsentgelte sowie die 

niedrigere Nutzung pro Kunden teilweise ausgleichen konnte. Die durchschnittlich verrechneten 

Gesprächsminuten pro Kunden verringerten sich um 12,9% auf 74,7 Minuten.  

Die Umsatzerlöse von Vipnet fielen im 4. Qu. 09 um 9,7% auf 109,4 Mio. EUR im Vergleich zu 

121,1  Mio. EUR im 4. Qu. 08 aufgrund der geringeren Preise für Sprach-, Daten-, Roaming- und 

Zusammenschaltungsdienste sowie der niedrigeren Nutzung. Der negative Währungsumrech-

nungseffekt auf die Umsatzerlöse betrug 1,5 Mio. EUR.  

Die betrieblichen Aufwendungen wurden um 11,3% reduziert und konnten die geringeren Umsatzer-

löse teilweise kompensieren. Letztere führten zu einem EBITDA-Rückgang um 6,6% auf 32,6 Mio. 

EUR im 4. Qu. 09. Am 1. August 2009 wurde eine Steuer von 6% für die Umsatzerlöse aus Mobil-

funkdiensten eingeführt. Der negative Effekt aus Währungsumrechnungsdifferenzen auf das  

EBITDA betrug 0,5 Mio. EUR. Daher ist der EBITDA-Rückgang auf schwächere Umrechnungskurse, 

die Auswirkungen der geringeren Preise sowie der neuen Abgabe für Mobilfunkdienste auf die 

Umsatzerlöse zurückzuführen. 

Das Betriebsergebnis von Vipnet erhöhte sich im 4. Qu. 09 um 0,7% auf 15,3 Mio. EUR gegenüber 

dem Vergleichszeitraum des Vorjahres aufgrund von niedrigeren Abschreibungsaufwendungen. 

Zweistelliges Kundenwachstum von 
10,9% in Weißrussland  

 

Organisches Umsatzwachstum von 
14,5% in Weißrussland  

 

Organisches EBITDA-Wachstum von 
19,7% 

 
 
 

Anstieg der Kundenbasis um 4,7% 
in Kroatien  

 

Anstieg des Marktanteils auf 42,6%  
 

Umsatzrückgang aufgrund von 
Preisreduktionen  

 

11,3-prozentige Reduktion der be-
trieblichen Aufwendungen  
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Si.mobil 
Si.mobil, der zweitgrößte Mobilfunkanbieter in Slowenien, erhöhte per Ende Dezember 2009 die 

Kundenbasis um 3,3% auf 589.400 Kunden vor allem durch den Anstieg der Vertragskunden.  

Durch erfolgreiche Marketing-Aktivitäten konnte der Marktanteil von 27,7% auf 28,2% gesteigert 

werden. Die Mobilfunk-Penetrationsrate in Slowenien erreichte per Ende des 4. Qu. 09 102,9% im 

Vergleich zu 102,7% per Ende des 4. Qu. 08. 

Der ARPU sank im 4. Qu. 09 um 10,3% auf 20,8 EUR, hauptsächlich wegen geringeren Zusammen-

schaltungsentgelten und niedrigeren Preisen. Dieser Rückgang konnte teilweise von einer höheren 

Vertragskundenbasis sowie einem Anstieg der durchschnittlich verrechneten Gesprächsminuten 

pro Kunden um 12,0% auf 154,1 Minuten kompensiert werden.  

Die Umsatzerlöse sanken im 4. Qu. 09 um 9,9% auf 43,7 Mio. EUR vor allem in Folge niedrigerer 

Preise, die durch eine höhere Anzahl an Vertragskunden teilweise kompensiert wurden, geringerer 

Erlöse aus Zusammenschaltung resultierend aus der Symmetrie der Zusammenschaltungsentgelte 

mit dem Marktführer, die im April 2009 eingeführt wurden, sowie rückläufiger Erlöse aus Endgerä-

ten.  

Das EBITDA stieg um 10,3% von 11,6 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 12,8 Mio. EUR im 4. Qu. 09 unter-

stützt durch eine Reduktion der betrieblichen Aufwendungen um 25,4% durch die Einführung von 

Kostensenkungsmaßnahmen im 4. Qu. 09. 

Das Betriebsergebnis stieg von 5,9 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 7,2 Mio. EUR im 4. Qu. 09 aufgrund 

des EBITDA-Wachstums.  

Vip mobile 
Vip mobile, der drittgrößte Mobilkommunikationsanbieter in der Republik Serbien, baute die Kun-

denbasis um 27,1% von 0,9 Mio. Kunden per Ende Dezember 2008 auf 1,2 Mio. Kunden per Ende 

Dezember 2009 aus. Der Marktanteil per Ende 4. Qu. 09 stieg auf 12,0% im Vergleich zu 9,1% per 

Ende des 4. Qu. 08. 

Die Penetrationsrate in der Republik Serbien sank per Ende des 4. Qu. 09 auf 128,4% im Vergleich 

zu 132,9% per Ende des 4. Qu. 08 was auf eine Bereinigung von inaktiven Kunden aus der Kunden-

basis des etablierten Betreibers zurückzuführen ist.  

Seit Juni 2009 müssen die Mobilfunkbetreiber in der Republik Serbien eine zusätzliche Steuer von 

10% für ausgewählte Mobilfunkumsatzerlöse einziehen. Dies führt zu teureren Preisen für Mobil-

funkdienste und stellt eine Verlangsamung des weiteren Wachstums dar.  

Im 4. Qu. 09 stiegen die Umsatzerlöse um 31,5% auf 24,2 Mio. EUR im Vergleich zu 18,4 Mio. EUR 

im 4. Qu. 08 durch höhere Erlöse aus Grund- und Verbindungsentgelten, die von einer größeren 

Kundenbasis sowie einem höheren Verkehrsvolumen getrieben wurden. Das organische Wachstum, 

ohne Berücksichtigung des negativen Währungsumrechnungseffekts in der Höhe von 3,0 Mio. EUR, 

betrug 47,8%. 

Das negative EBITDA betrug 5,5 Mio. EUR im 4. Qu. 09 gegenüber einem negativen EBITDA von 

4,4 Mio. EUR im 4. Qu. 08 aufgrund von Marketinginitiativen zur Steigerung der Kundenbasis. Der 

Betriebsverlust verbesserte sich von 19,1 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf einen Verlust von 18,5 Mio. 

EUR im 4. Qu. 09.  

Vip operator 
Vip operator, der drittgrößte Mobilkommunikationsanbieter in der Republik Mazedonien, steigerte 

die Kundenbasis um 25,5% von 242.000 Kunden im 4. Qu. 08 auf 303,700 Kunden im 4. Qu. 09. 

Der Marktanteil von Vip operator betrug im 4. Qu. 08 10,7% und stieg auf 15,9% im 4. Qu. 09. Die 

Geringere Preise durch stärkere 
Nutzung und höhere  

Vertragskundenbasis  
teilweise kompensiert   

 

Anstieg des EBITDA um 10,3% 
aufgrund von niedrigeren betriebli-

chen Aufwendungen um 25,4%   
 

Anstieg der Kundenbasis in der 
Republik Serbien um 27,1% und  

des Marktanteils auf 12,0%    
 

Einführung einer 10-prozentigen 
Steuer für Mobilfunkerlöse  

 

Umsatzwachstum von 31,5%  
trotz schwacher Währungs-

Umrechnungskurse  
 

Betriebsverlust in der Republik 
Serbien weiter verbessert  
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Penetrationsrate in der Republik Mazedonien betrug 92,7% per Ende Dezember 2009 gegenüber 

112,3% per Ende Dezember 2008. Die Bereinigung von inaktiven Kunden aus der Kundenbasis 

eines Mitbewerbers führte zu einem Rückgang der Penetrationsrate.  

Vip operator konnte den Umsatz um 73,0% auf 6,4 Mio. EUR im 4. Qu. 09 im Vergleich zu 3,7 Mio. 

EUR im 4. Qu. 08 steigern. Dies ist auf höhere Erlöse aus Grund- und Verbindungsentgelten zu-

rückzuführen, die von einem starken Anstieg der Kundenbasis und des Gesprächsvolumens getrie-

ben wurden.  

Das negative EBITDA verbesserte sich von 3,9 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 2,2 Mio. EUR im 4. Qu. 09 

und spiegelt eine kontinuierliche Steigerung der operativen Performance wider.  

Der Betriebsverlust wurde auf 4,5 Mio. EUR im 4. Qu. 09 im Vergleich zu einem Verlust von 5,6 

Mio. EUR im 4. Qu. 08 reduziert.  

Konsolidierter Nettoüberschuss 

Im 4. Qu. 09 sanken die Netto-Zinsaufwendungen von 52,3 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 

50,5  Mio. EUR trotz nicht-zahlungswirksamer Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit dem 

Restrukturierungsprogramm in der Höhe von 8,8 Mio. EUR im 4. Qu. 09.  

Die im Finanzergebnis enthaltenen Wechselkursdifferenzen waren im 4. Qu. 09 unwesentlich. 

Während das Restrukturierungsprogramm im Jahr 2008 zu einem Einkommensteuerertrag in der 

Höhe von 139,3 Mio. EUR im 4. Qu. 08 führte, ergab sich für die Telekom Austria Group im 4. Qu. 

09 ein Einkommensteueraufwand in der Höhe von 6,1 Mio. EUR. Zusätzlich wurde ein Einkommens-

teuerertrag in Höhe von 17,5 Mio. EUR in 2009 aufgrund des Restrukturierungsaufwands in 2008 

verbucht. 

Der Quartalsnettoüberschuss betrug 63,6 Mio. EUR im 4. Qu. 09 nach einem Nettofehlbetrag von 

437,7 Mio. EUR im 4. Qu. 08 aufgrund des Restrukturierungsprogramms. Exklusive des Restruktu-

rierungsaufwands betrug der Nettoüberschuss im 4. Qu. 08 53,9 Mio. EUR. Das unverwässerte und 

verwässerte Ergebnis je Aktie betrug 0,14 EUR im 4. Qu. 09. 

Cashflow und Anlagenzugänge 

Im 4. Qu. 09 verringerte sich der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit um 7,8% auf 422,5 

Mio. EUR vor allem wegen des niedrigeren Cashflows aus dem Ergebnis sowie durch den höheren 

Verbrauch für Rückstellungen und einen niedrigeren Rückgang der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen im Jahr 2009.  

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit stieg von 323,5 Mio. EUR im 4. Qu. 08 auf 480,2 Mio. 

EUR im 4. Qu. 09 hauptsächlich durch höhere Anlagenzugänge und durch Festgeldveranlagungen 

in der Höhe von 200,0 Mio. EUR.  

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit veränderte sich von einem Mittelzufluss von 96,2 Mio. 

EUR im 4. Qu. 08 zu einem Mittelabfluss von 158,6 Mio. EUR im 4. Qu. 09 aufgrund der Rückzah-

lung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten im 4. Qu. 09 sowie der Aufnahme von langfristigen 

Finanzverbindlichkeiten im 4. Qu. 08. 

Weitere Verbesserung der  
operativen Performance in der 

Republik Mazedonien mit einem 
Umsatzwachstum von 73,0% 
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Im 4. Qu. 09 stiegen die Anlagenzugänge um 6,7% auf 291,6 Mio. EUR. Die Sachanlagenzugänge 

erhöhten sich um 17,8% auf 207,5 Mio. EUR, und die Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten 

fielen um 15,3% auf 84,1 Mio. EUR. 

Im Segment Festnetz stiegen die Anlagenzugänge im 4. Qu. 09 um 60,3% auf 131,9 Mio. EUR vor 

allem wegen Investitionen in die Zugangs- und Kernnetzinfrastruktur, die von der ersten auf die 

zweite Jahreshälfte 2009 verschoben wurden. 

Im Segment Mobilkommunikation reduzierten sich die Anlagenzugänge im 4. Qu. 09 um 17,3% auf 

159,7 Mio. EUR, was auf eine restriktive Investitionspolitik in allen Segmentgesellschaften zurück-

zuführen ist. 

 

Risiken und Unsicherheiten 

Die Telekom Austria Group ist mit diversen Risiken und Unsicherheiten konfrontiert, die sich auf 

das Ergebnis auswirken könnten. Diese Risiken inkludieren weitere Reduktionen der Preise für 

Mobilkommunikationsdienste in Österreich und anderen Märkten sowie die Beschleunigung der 

Migration vom Festnetz zur Mobilkommunikation, die zu einer weiteren Verringerung der Fest-

netzanschlüsse sowie einem Rückgang der Festnetzminuten führen könnte. Die Risiken sind jedoch 

nicht darauf zu beschränken.  

Die Telekom Austria Group ist außerdem mit Risiko im Zusammenhang mit der geplanten Redukti-

on der Anzahl der MitarbeiterInnen im Segment Festnetz konfrontiert und unterliegt intensiver 

Regulierung.  

Durch die Expansion in Ost- und Südosteuropa ist die Gruppe auch auf Märkten mit hohen politi-

schen und wirtschaftlichen Änderungspotenzial tätig, die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitä-

ten der vor Ort tätigen Unternehmen gehabt haben und weiterhin haben könnten. Dies hat zur 

Folge, dass das wirtschaftliche Umfeld in Ost- und Südosteuropa zum Teil Unsicherheiten, ein-

schließlich Währungsumrechnungs- und Steuerunsicherheiten, mit sich bringt, die in anderen Märk-

ten nicht bestehen. 

In den vergangenen Jahren verzeichnete die Telekom Austria Group Wachstum aufgrund von Ex-

pansionen in diversen Märkten in Ost- und Südosteuropa. Allerdings wird weiteres Wachstum von 

zahlreichen Faktoren beeinflusst, auf die die Telekom Austria Group keinen Einfluss hat. Weiteres 

Cashflow    

in Mio. EUR 4. Qu. 09 4. Qu. 08 Veränd. in % 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 422,5 458,1 -7,8% 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -480,2 -323,5 48,4% 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -158,6 96,2 -264,9% 

Auswirkung von Wechselkursschwankungen -0,5 -11,3 -95,6% 

Veränderung der liquiden Mittel -216,8 219,6 k.A. 

Anlagenzugänge    

in Mio. EUR 4. Qu. 09 4. Qu. 08 Veränd. in % 

Festnetz  131,9 82,3 60,3% 

Mobilkommunikation 159,7 193,2 -17,3% 

Gesamte Anlagenzugänge 291,6 273,3 6,7% 

davon Sachanlagen 207,5 176,2 17,8% 

davon immaterielle Vermögenswerte 84,1 99,3 -15,3% 
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organisches Wachstum hängt vom Wachstum der jeweiligen Wirtschaft und von den einzelnen 

Telekommunikationsmärkten ab, in denen die Telekom Austria Group tätig ist. 

Weitere negative Auswirkungen durch die Wirtschaftskrise auf das Ergebnis der Telekom Austria 

Group können nicht völlig ausgeschlossen werden. In der Mobilkommunikation gibt es außerdem 

gewisse Unsicherheiten in Zusammenhang mit niedrigeren Roaming-Erlösen als Ergebnis rückläu-

figen Reiseverkehrs. Außerdem könnte sich das Konsumverhalten der Kunden aufgrund der Wirt-

schaftskrise wesentlich verändern und negativ auf die Ergebnisse der Telekom Austria Group aus-

wirken.    

Personal 

Der Personalstand der Telekom Austria Group sank um 381 auf 16.573 MitarbeiterInnen per Ende 

Dezember 2009 im Vergleich zur selben Vorjahresperiode.  

Im Segment Festnetz konnte die Anzahl der MitarbeiterInnen um 678 auf 7.893 MitarbeiterInnen 

reduziert werden. Dieser Rückgang ist vor allem auf das Restrukturierungsprogramm, welches in 

der zweiten Jahreshälfte 2008 eingeführt wurde, zurückzuführen. In Summe haben 594 Mitarbei-

terInnen den Sozialplan angenommen und das Unternehmen verlassen, während 887 Mitarbeite-

rInnen per 31. Dezember 2009 freigestellt wurden.  

Die Anzahl der MitarbeiterInnen im Segment Mobilkommunikation stieg um 297 auf 8.680 Mitar-

beiterInnen, vor allem aufgrund eines höheren Personalstands in den Unternehmen in Weißruss-

land und in der Republik Serbien. 

Sonstige Ereignisse 

Es gab keine wesentlichen sonstigen Ereignisse. 

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Die Telekom Austria Group wurde informiert, dass der Anteil von Capital Research and Manage-

ment Company per 20. Jänner 2010, 67.039.703 Aktien oder 15,13% der ausgegebenen Aktien 

betrug.  

 

Personalstand im Festnetz sank um   
678 MitarbeiterInnen 

 
594 MitarbeiterInnen haben das 

Unternehmen mit einem Sozialplan 
verlassen, 887 wurden freigestellt 

verlassen 

 
 

Zukunftsbezogene Aussagen: Dieser Zwischenbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die Risiken und Unbestimmtheiten zur Folge haben. Diese zukunfts-
bezogenen Aussagen verwenden normalerweise Ausdrücke wie „glaubt“, „ist der Absicht“, „nimmt an“, „plant“, „erwartet“ und ähnliche Formulierungen. Die 
tatsächlichen Ereignisse können aufgrund einer Reihe von Faktoren wesentlich von der erwarteten Entwicklung abweichen. Zukunftsbezogene Aussagen bein-
halten naturgemäß Risiken und Unsicherheiten. Wir wollen darauf hinweisen, dass aufgrund einer Reihe von wichtigen Faktoren das tatsächliche Ergebnis  
wesentlich von den zukunftsbezogenen Aussagen abweichen kann. 
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Konsolidierter Jahresabschluss der Telekom Austria Group 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

 4. Qu. 09 4. Qu. 08   

in Mio. EUR, ausgenommen Aktienangaben ungeprüft ungeprüft GJ 2009 GJ 2008 

Umsatzerlöse 1.181,5 1.306,5 4.802,0 5.170,3 

Sonstige betriebliche Erträge 35,1 16,7 94,6 74,1 

     

Betrieblicher Aufwand     

Materialaufwand -106,5 -129,1 -396,8 -428,3 

Personalaufwand inkl. Sozialleistungen & Abgaben -216,1 -844,1 -805,6 -1.454,6 

Abschreibungen -279,4 -299,3 -1.097,9 -1.155,3 

Aufwand aus Wertminderung 0,0 -4,8 -352,2 -4,8 

Sonstiger betrieblicher Aufwand -494,6 -561,6 -1.900,2 -2.080,7 

Betriebsergebnis 120,0 -515,7 343,9 120,7 

     

Finanzergebnis     

Zinsen und ähnliche Erträge 6,7 8,1 29,5 26,3 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -57,2 -60,4 -249,5 -231,7 

Wechselkursdifferenzen 0,0 -1,9 -14,2 13,5 

Sonstiges Finanzergebnis -0,1 -5,3 -4,2 -3,3 

Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen 0,3 

-1,8 0,8 
-1,9 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  69,7 -577,0 106,3 -76,4 

     

Steuern vom Einkommen -6,1 139,3 -11,4 27,6 

Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 63,6 -437,7 94,9 -48,8 

     

Davon entfällt auf:     

Eigentümer der Muttergesellschaft 63,6 -437,7 95,1 -48,9 

Minderheitsanteile 0,0 0,0 -0,2 0,1 

     

Ergebnis je Aktie – unverwässert und verwässert 0,14 -0,99 0,22 -0,11 

Durchschnittliche Anzahl der Aktien 442.405.428 442.405.428 442.400.038 442.212.761 
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Konsolidierter Jahresabschluss der Telekom Austria Group 

Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

 4. Qu. 09 4. Qu. 08   

in Mio. EUR ungeprüft ungeprüft GJ 2009 GJ 2008 

Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 63,6 -437,7 94,9 -48,8 

Nicht realisiertes Ergebnis aus der Marktbewertung von zur 
Veräußerung verfügbaren Wertpapieren  0,0 -1,1 1,4 -2,1 

   Einkommensteuerertrag (-aufwand) 0,0 0,2 -0,3 0,5 

Realisiertes Ergebnis aus der Marktbewertung von zur 
Veräußerung verfügbaren Wertpapieren  -0,1 0,0 -0,2 -0,1 

   Einkommensteuerertrag (-aufwand) 0,0 0,0 0,0 0,0 

Nicht realisiertes Ergebnis aus Hedging-Aktivitäten 5,4 -9,2 -3,6 -14,4 

   Einkommensteuerertrag (-aufwand) -0,3 2,5 0,6 2,6 

Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung -23,7 -95,0 -340,8 -17,3 

   Einkommensteuerertrag (-aufwand) 0,0 -0,4 0,0 -0,4 

Sonstiges Ergebnis (Other Comprehensive Income - OCI) -18,7 -103,0 -342,9 -31,2 

Gesamtergebnis  44,9 -540,7 -248,0 -80,0 

Davon entfällt auf:     

Eigentümer der Muttergesellschaft 44,9 -540,6 -247,8 -79,9 

Minderheitsanteile 0,0 0,0 -0,2 0,1 
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Konsolidierter Jahresabschluss der Telekom Austria Group 

Konzernbilanz 

  
in Mio. EUR 31. Dez. 09 31. Dez. 08 
AKTIVA   
Kurzfristige Aktiva   

Liquide Mittel 730,1 384,8 
Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 215,4 86,0 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich 
Wertberichtigungen 668,6 716,6 
Forderungen an nahestehende Unternehmen 3,9 3,2 
Vorräte 126,4 128,5 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 121,3 112,6 
Forderungen aus Steuern vom Einkommen 43,9 32,9 
Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 3,2 6,3 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 111,0 74,5 

Kurzfristige Aktiva gesamt 2.023,8 1.545,4 
Langfristige Aktiva   

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 7,5 4,2 
Langfristige finanzielle Vermögenswerte 137,8 43,0 
Firmenwerte 1.493,1 1.958,5 
Sonstige immaterielle Vermögenswerte  1.900,3 2.265,6 
Sachanlagen  2.675,2 2.976,0 
Sonstige langfristige Vermögenswerte 33,5 61,3 
Aktive latente Steuern 227,5 143,4 

Langfristige Aktiva gesamt 6.474,9 7.452,0 
AKTIVA GESAMT 8.498,7 8.997,4 
PASSIVA   
Kurzfristige Verbindlichkeiten   

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -856,0 -961,5 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -523,6 -589,2 
Rückstellungen -222,8 -228,4 
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen -11,4 -13,7 
Verbindlichkeiten aus Steuern vom Einkommen -22,5 -20,2 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten -890,9 -232,4 
Kurzfristige passive Rechnungsabgrenzungen -152,3 -175,1 

Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt -2.679,5 -2.220,5 
Langfristige Verbindlichkeiten   

Langfristige Finanzverbindlichkeiten -3.213,7 -2.917,4 
Leasingverbindlichkeiten und Cross Border Lease -21,1 -29,7 
Personalrückstellungen -123,7 -117,4 
Langfristige Rückstellungen -669,9 -691,4 
Passive latente Steuern -144,0 -188,1 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten und passive 
Rechnungsabgrenzungen -32,7 -677,3 

Langfristige Verbindlichkeiten gesamt -4.205,1 -4.621,3 
Eigenkapital   

Grundkapital -966,2 -1.003,3 
Eigene Aktien  8,2 330,8 
Kapitalrücklagen -582,9 -547,3 
Bilanzgewinn und Gewinn- 
rücklagen -482,9 -1.005,2 
Neubewertungsrücklage 15,5 13,4 
Rücklage aus Währungsumrechnung 396,9 56,1 

Auf die Gesellschafter der Muttergesellschaft entfallendes 
Eigenkapital -1.611,4 -2.155,5 

Minderheitsanteile -2,7 -0,1 
Eigenkapital gesamt -1.614,1 -2.155,6 
PASSIVA GESAMT -8.498,7 -8.997,4 
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Konsolidierter Jahresabschluss der Telekom Austria Group 

Konzern-Kapitalflussrechnung 

 4. Qu. 09 4. Qu. 08   
in Mio. EUR ungeprüft ungeprüft GJ 2009 GJ 2008 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit     

Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 63,6 -437,7 94,9  -48,8 
Überleitung des Jahresüberschusses zum operativen Cashflow     

Abschreibungen sowie Aufwand aus Wertminderungen 279,4 304,1  1.450,1  1.160,1 
Wertminderungen und Zuschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 -0,0 0,0  0,0 
Veränderung der Personalrückstellungen – unbar 5,6 3,2  12,0  10,3 
Wertberichtigungen zu Forderungen 9,1 12,3  50,0  45,5 
Veränderung der latenten Steuern -4,0 -142,6 -88,2 -105,8 
Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen - 
unbar 

0,4 2,5  
-0,1 2,6 

Aktienoptionsprogramm -7,2 0,1  -5,4 -9,0 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramm 1,6 1,9  1,6  1,9 
Veränderung der Verpflichtung a. d. Stilllegung v. 
Vermögenswerten - unbar 

1,4 1,5  
6,9  5,8 

Restrukturierungsrückstellung - unbar 15,3 617,4  42,2  617,4 
Ergebnis aus dem Verkauf von finanziellen Vermögenswerten 0,0 5,5  -1,1 3,7 
Ergebnis a. d. Abgang v. Sachanlagen und immat. 
Vermögenswerten -5,1 0,1  -5,5 -9,8 
Sonstiges -6,1 20,3  12,4  19,8 

       Cashflow aus dem Ergebnis 354,0 388,6  1.569,8  1.693,7 

Veränd. der Aktiva und Passiva, ohne Veränderungen im 
Konsolidierungskreis 

  
  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 21,1 34,2  -11,0 -27,8 
Forderungen an nahestehende Unternehmen -0,9 -0,6 -0,3 0,1 
Vorräte -2,6 3,6  2,6  -0,5 
Sonstige Vermögenswerte, Rechnungsabgrenzungen 1,1 22,1  -28,7 2,9 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 62,5 67,4  -44,2 -49,9 
Personalrückstellungen -0,9 -3,0 -6,1 -7,1 
Rückstellungen -7,1 2,1  -54,0 -9,1 
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 3,8 5,1  -2,3 -4,0 
Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen -8,5 -61,4 -40,4 -34,5 
 68,5 69,5  -184,4 -129,9 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 422,5 458,1  1.385,4  1.563,8 
     

Cashflow aus Investitionstätigkeit     
Erwerbe von Sachanlagen und immateriellen 
Vermögenswerten 

-291,6 -273,3 
-711,4 -807,6 

Erwerbe von Tochtergesellschaften 0,0 -0,3 -12,7 -14,5 
Erlöse aus dem Abgang von Tochtergesellschaften 0,0 -0,2 7,7  1,2 
Erlöse aus dem Abgang von Sachanlagen und immat. 
Vermögenswerten 12,0 11,9  18,0  28,7 
Erwerbe von finanziellen Vermögenswerten -201,4 -67,6 -394,9 -73,5 
Erlöse aus d. Abgang von finanziellen Vermögenswerten 0,8 5,9  163,5  10,8 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -480,2 -323,5 -929,8 -854,9 
     

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit     
Begebung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten 0,0 212,5  750,0  845,0 
Tilgung langfristiger Finanzverbindlichkeiten -180,0 -96,0 -629,9 -423,3 
Veränderung kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten 21,4 -20,2 58,8  -612,8 
Dividenden 0,0 -0,0 -331,8 -331,7 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -158,6 96,2  -152,9 -522,8 
Auswirkung von Wechselkursschwankungen -0,5 -11,3 42,6  -10,5 
Veränderung der liquiden Mittel -216,8 219,6  345,3  175,7 

Liquide Mittel zu Beginn der Periode 946,9 165,2  384,8  209,1 
Liquide Mittel am Ende der Periode 730,1 384,8  730,1  384,8 
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Konsolidierter Jahresabschluss der Telekom Austria Group 

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals 

in Mio. EUR   Nennkapital
Eigene 
Aktien  

Kapital-
rücklagen

Bilanzgewinn 
und Gewinn-

rücklagen

Neube-
wertungs-

rücklage
Währungs- 

umrechnung Gesamt 

Minder-
heits-
anteile

Eigenkapital 
gesamt

Stand am 1. Jänner 2009 1.003,3  -330,8 547,3 1.005,2 -13,4 -56,1 2.155,5  0,1 2.155,6 

Gesamtergebnis des 

Jahres  95,1 -2,1 -340,8 -247,8 -0,2 -248,0

Ausschüttung als 

Dividende   -331,8  -331,8 -331,8

Mitarbeiterbeteiligungs-

programm 3,1  -1,5 0,3  1,9  1,9 

Erwerb von Tochter-

unternehmen       2,8 2,8 

Einzug eigener Aktien  -37,1 319,5  37,1 -286,0  33,6  33,6 

Stand am 31. Dezember 

2009 966,2  -8,2 582,9 482,9 -15,5 -396,9 1.611,4  2,7 1.614,1 

in Mio. EUR   Nennkapital
Eigene 
Aktien  

Kapital-
rücklagen

Bilanzgewinn 
und Gewinn-

rücklagen

Neube-
wertungs-

rücklage
Währungs- 

umrechnung Gesamt 

Minder-
heits-
anteile

Eigenkapital 
gesamt

Stand am 1. Jänner 2008 1.003,3  -334,4 548,9 1.385,7 0,1 -38,3 2.565,3  2.565,3 

Gesamtergebnis  des 

Jahres   -48,8 -13,5 -17,7 -80,0 0,1 -79,9

Ausschüttung als 

Dividende    -331,7  -331,7 -331,7

Mitarbeiterbeteiligungs-

programm 3,5  -1,6  1,9  1,9 

Stand am 31. Dezember 

2008 1.003,3  -330,8 547,3 1.005,2 -13,4 -56,1 2.155,5  0,1 2.155,6 

 

 
31. Dezember 

2009 
30. September 

2009 
31. Dezember 

2008 

Anzahl der Aktien des Nennkapitals 443,000,000 443,000,000 460,000,000

Anzahl der eigenen Aktien 436,031 601,778 17,601,778

Durchschnittspreis pro Aktie 18.80 18.80 18.80
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Konsolidierter Jahresabschluss der Telekom Austria Group 

Konzernsegmentberichterstattung 

 GJ 2009 

in Mio. EUR   Festnetz 
Mobil-

kommunikation 
Holding und 

Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 

Außenumsätze 1.695,0 3.107,0 0,0 0,0 4.802,0 

Umsätze zwischen Segmenten 165,1 98,5 0,0 -263,6 0,0 

Gesamtumsätze 1.860,1 3.205,5 0,0 -263,6 4.802,0 

Sonstige betriebliche Erträge 76,7 41,1 6,8 -30,0 94,6 

Segmentaufwendungen -1.361,0 -2.000,3 -32,2 290,9 -3.102,6 

EBITDA (exkl. Wertminderungen) 575,7 1.246,3 -25,4 -2,7 1.794,0 

Aufwand aus Wertminderungen -0,2 -352,0 0,0 0,0 -352,2 

EBITDA (inkl. Wertminerungen) 575,5 894,3 -25,4 -2,7 1.441,8 

Abschreibungen -459,4 -639,2 0,0 0,7 -1.097,9 

Betriebsergebnis 116,1 255,1 -25,4 -2,0 343,9 

Finanzergebnis     -237,6 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit     106,3 

Segmentvermögen 2.338,3 6.427,4 7.027,1 -7.294,1 8.498,7 

Segmentverbindlichkeiten -1.213,9 -4.500,3 -5.417,9 4.247,5 -6.884,6 

 

 GJ 2008 

in Mio. EUR   Festnetz 
Mobil-

kommunikation 
Holding und 

Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 

Außenumsätze 1.865,8 3.304,5 0,0 0,0 5.170,3 

Umsätze zwischen Segmenten 173,0 86,4 0,0 -259,4 0,0 

Gesamtumsätze 2.038,8 3.390,9 0,0 -259,4 5.170,3 

Sonstige betriebliche Erträge 59,4 38,2 6,6 -30,1 74,1 

Segmentaufwendungen -2.119,0 -2.103,8 -30,6 289,8 -3.963,6 

EBITDA (exkl. Wertminderungen) -20,8 1.325,3 -24,0 0,3 1.280,8 

Aufwand aus Wertminderung -4,8 0,0 0,0 0,0 -4,8 

EBITDA (inkl. Wertminerungen) -25,6 1.325,3 -24,0 0,3 1.276,0 

Abschreibungen -504,7 -651,3 0,0 0,7 -1.155,3 

Betriebsergebnis -530,3 674,0 -24,0 1,0 120,7 

Finanzergebnis     -197,1 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit     -76,4 

Segmentvermögen 2.520,2 7.530,4 6.660,9 -7.714,1 8.997,4 

Segmentverbindlichkeiten -1.471,8 -4.797,7 -5.104,9 4.532,6 -6.841,8 

 

Nettoverschuldung* 

in Mio. EUR 31. Dez. 09 31. Dez. 08 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 3.234,8 3.599,5 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1.501,6 961,5 

Liquide Mittel, kurz- und langfristige Finanzanlagen, Finanzierung mit nahestehende Unternehmen -1.099,0 -513,1 

Derivative Finanzinstrumente für Hedgingaktivitäten -22,5 -54,6 

Nettoverschuldung  3.614,8 3.993,3 

Nettoverschuldung/EBITDA (in den letzten 12 Monaten) 2,0x 3,1x 

Nettoverschuldung/EBITDA (in den letzten 12 Monaten) exkl. Restrukturierung in 2008 2,0x 2,1x 

*Cross Border Lease und Finanzierungsleasingverbindlichkeiten sind in den lang- und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten enthalten. Cross Border Lease Depots 
sind in den kurz- und langfristigen Finanzanlagen enthalten. Die Kaufpreisverbindlichkeit aus dem Erwerb der SBT ist in den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 
enthalten (in 2008 in den langfristigen Finanzverbindlichkeiten). 
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Ergebnisse der einzelnen Segmente 

in Mio. EUR   

4. Qu. 09 

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % 

 

GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse       

Festnetz  463,0 498,1 -7,0% 1.860,1 2.038,8 -8,8% 

Mobilkommunikation 782,8 884,4 -11,5% 3.205,5 3.390,9 -5,5% 

Holding, Sonstiges & Eliminierung -64,3 -76,0 -15,4% -263,6 -259,4 1,6% 

Umsatzerlöse 1.181,5 1.306,5 -9,6% 4.802,0 5.170,3 -7,1% 

EBITDA       

Festnetz  118,0 -499,2 k.A. 575,7 -20,8 k.A. 

Mobilkommunikation 288,8 295,7 -2,3% 1.246,3 1.325,3 -6,0% 

Holding, Sonstiges & Eliminierung -7,4 -8,1 -8,6% -28,0 -23,7 18,1% 

EBITDA 399,4 -211,6 k.A. 1.794,0 1.280,8 40,1% 

Betriebsergebnis       

Festnetz  -5,0 -630,7 -99,2% 116,1 -530,3 k.A. 

Mobilkommunikation 132,2 122,7 7,7% 255,1 674,0 -62,2% 

Holding, Sonstiges & Eliminierung -7,2 -7,7 -6,5% -27,3 -23,0 18,7% 

Betriebsergebnis 120,0 -515,7 k.A. 343,9 120,7 184,9% 

 

Anlagenzugänge nach Segmenten 

in Mio. EUR   

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % 

 

GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Festnetz  131,9 82,3 60,3% 288,8 263,5 9,6%

Mobilkommunikation 159,7 193,2 -17,3% 422,6 546,3 -22,6%

Sonstiges & Eliminierung 0,0 -2,2 k.A. 0,0 -2,2 k.A.

Gesamt 291,6 273,3 6,7% 711,4 807,6 -11,9% 

  davon Sachanlagen 207,5 176,2 17,8% 516,7 591,9 -12,7%

  davon immaterielle Vermögenswerte 84,1 99,3 -15,3% 194,7 215,7 -9,8%

 

Mitarbeiteranzahl 

 Ende der Periode Durchschnitt der Periode 

MitarbeiterInnen (Vollzeitkräfte) 31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. GJ 2009 GJ 2008 Veränd. 

Festnetz  7.893 8.571 -678 8.175 9.357 -1.182 

Mobilkommunikation 8.680 8.383 297 8.609 8.245 364 

Telekom Austria Group 16.573 16.954 -381 16.784 17.602 -818 
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Operative Kennzahlen - Festnetz 

Festnetzanschlüsse (in 1.000)    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Anschlüsse (ohne Breitband-Anschlüsse)    1.290,9 1.451,1 -11,0% 

Festnetz-Breitband-Anschlüsse Retail    967,2 818,9 18,1% 

Festnetz-Breitband-Anschlüsse Wholesale    55,4 66,8 -17,1% 

Summe der Festnetz-Breitband-
Anschlüsse    1.022,6 885,7 15,5% 

Summe der Anschlüsse    2.313,5 2.336,8 -1,0% 

Entbündelte Leitungen    286,6 298,9 -4,1% 

       

Andere operative Kennzahlen 4. Qu. 09 4. Qu. 08 Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Durchschnittlicher Erlös pro 
Festnetzanschluss 34,7 36,5 -4,9% 35,0 36,9 -5,1% 

Sprachtelefonieverkehr (in Min) 821 937 -12,4% 3.380 3.839 -12,0% 

       

Umsatzerlöse Festnetz in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Anschlüsse, Sprache und Breitband 240,5 261,3 -8,0% 972,2 1.080,7 -10,0% 

Daten 102,1 115,0 -11,2% 394,2 439,2 -10,3% 

Wholesale Sprachtelefonie und Internet 82,9 90,7 -8,6% 351,2 405,6 -13,4% 

Sonstige 37,5 31,1 20,6% 142,5 113,3 25,8% 

Erlöse Festnetz 463,0 498,1 -7,0% 1.860,1 2.038,8 -8,8% 

       

Österreichischer Telekommunikationsmarkt 

 

Marktanteile Breitband    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Telekom Austria Festnetz Retail    30,0% 29,9% - 

Telekom Austria Festnetz Wholesale    1,7% 2,4% - 

Mobiles Breitband mobilkom austria     17,0% 14,7% - 

Mobiles Breitband andere Anbieter    26,7% 21,8% - 

Kabelanbieter    16,4% 21,0% - 

Entbündelte Leitungen    8,2% 10,2% - 

Breitbandpenetration - Gesamtmarkt    90,5% 77,5% - 

       

Marktanteile Sprachtelefonie    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Festnetz Telekom Austria    13,5% 15,7% - 

Festnetz andere Anbieter    8,2% 9,3% - 

Mobil    78,3% 75,0% - 
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Operative Kennzahlen - Mobilkommunikation 

Mobilkommunikation in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 782,8 884,4 -11,5% 3.205,5 3.390,9 -5,5% 

EBITDA 288,8 295,7 -2,3% 1.246,3 1.325,3 -6,0% 

Betriebsergebnis 132,2 122,7 7,7% 255,1 674,0 -62,2% 

Anteil der Gesprächs- und 
Datenpaketumsätze 30,8% 27,4% - 28,9% 25,8% - 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    18.945,4 17.803,4 6,4% 

mobilkom austria* in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 385,9 441,6 -12,6% 1.574,4 1.668,0 -5,6% 

EBITDA 138,8 132,1 5,1% 585,7 600,9 -2,5% 

Betriebsergebnis 82,4 68,5 20,3% 354,9 352,5 0,7% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro 
Kunden (in EUR) 23,6 28,6 -17,5% 24,7 28,3 -12,7% 

Anteil der Gesprächs- und 
Datenpaketumsätze 38,9% 33,9% - 37,0% 32,2% - 

Kosten der Kundengewinnung 17,0 15,9 6,9% 53,6 48,5 10,5% 

Kosten für Kundenbindung 23,2 22,3 4,0% 85,0 76,1 11,7% 

Churn (3 Monate) 3,6% 3,5% - 14,6% 14,2% - 

Monatliche verrechnete MoU/ ø 
Kundenanzahl 165,3 175,0 -5,5% 164,3 176,1 -6,7% 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    4.834,2 4.496,3 7,5% 

Anteil der Vertragskunden    72,8% 69,5% - 

Marktanteil    42,6% 42,5% - 

Marktpenetration    135,7% 126,6% - 
       

Mobiltel, Bulgarien in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 149,2 168,4 -11,4% 614,7 667,4 -7,9% 

EBITDA 73,0 82,0 -11,0% 327,1 370,9 -11,8% 

Betriebsergebnis 28,7 36,6 -21,6% 147,9 197,8 -25,2% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro 
Kunden (in EUR) 9,0 9,6 -6,3% 9,1 9,8 -7,1% 

Anteil der Gesprächs- und 
Datenpaketumsätze 19,8% 13,4% - 16,1% 11,7% - 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    5.352,5 5.396,2 -0,8% 

Anteil der Vertragskunden    59,0% 51,4% - 

Marktanteil    49,8% 50,0% - 

Marktpenetration    142,0% 142,1% - 

* Das berichtete Betriebsergebnis bezieht sich auf die Beiträge der Tochtergesellschaften zum Betriebsergebnis der Telekom Austria Group und beinhaltet in 2008 
die Fortschreibung der Unterschiedsbeträge aus vergangenen Unternehmenszusammenschlüssen in 2008 und kann somit von den Finanzzahlen der 
Einzelgesellschaften abweichen. 
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Operative Kennzahlen - Mobilkommunikation 

Velcom*, Weißrussland in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 74,8 92,3 -19,0% 300,3 310,3 -3,2% 

EBITDA 38,4 45,2 -15,0% 149,9 153,4 -2,3% 

Betriebsergebnis 20,4 22,9 -10,9% -211,9 75,1 -382,2% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro 
Kunden (in EUR) 5,5 8,2 -9,9% 6,1 7,3 -16,4% 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    4.102,4 3.697,9 10,9% 

Marktanteil    42,7% 44,8% - 

Marktpenetration    99,4% 85,1% - 

       

Vipnet*, Kroatien in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 109,4 121,1 -9,7% 476,9 523,6 -8,9% 

EBITDA 32,6 34,9 -6,6% 170,8 199,8 -14,5% 

Betriebsergebnis 15,3 15,2 0,7% 100,8 126,3 -20,2% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro 
Kunden (in EUR) 12,0 13,9 -13,7% 12,3 14,7 -16,3% 

Anteil der Gesprächs- und 
Datenpaketumsätze 28,9% 28,9% - 30,0% 28,9% - 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    2.603,0 2.486,6 4,7% 

Anteil der Vertragskunden    24,6% 22,8% - 

Marktanteil    42,6% 42,2% - 

Marktpenetration    138,4% 133,6% - 

       

Si.mobil**, Slowenien in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 43,7 48,5 -9,9% 180,3 189,5 -4,9% 

EBITDA 12,8 11,6 10,3% 48,2 58,8 -18,0% 

Betriebsergebnis 7,2 5,9 22,0% 25,5 37,4 -31,8% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro 
Kunden (in EUR) 20,8 23,2 -10,3% 21,7 24,0 -9,6% 

Anteil der Gesprächs- und 
Datenpaketumsätze 23,5% 19,7% - 22,1% 20,2% - 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    589,4 570,6 3,3% 

Anteil der Vertragskunden    69,2% 65,8% - 

Marktanteil    28,2% 27,7% - 

Marktpenetration    102,9% 102,7% - 

* Das berichtete Betriebsergebnis bezieht sich auf die Beiträge der Tochtergesellschaften zum Betriebsergebnis der Telekom Austria Group und beinhaltet die 
Fortschreibung der Unterschiedsbeträge aus vergangenen Unternehmenszusammenschlüssen und kann somit von den Finanzzahlen der Einzelgesellschaften 
abweichen. 

** Das berichtete Betriebsergebnis bezieht sich auf die Beiträge der Tochtergesellschaften zum Betriebsergebnis der Telekom Austria Group und beinhaltet in 
2008 die Fortschreibung der Unterschiedsbeträge aus vergangenen Unternehmenszusammenschlüssen in 2008 und kann somit von den Finanzzahlen der 
Einzelgesellschaften abweichen. 
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Operative Kennzahlen - Mobilkommunikation 

Vip mobile, Republik Serbien 

in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 24,2 18,4 31,5% 80,7 59,0 36,8% 

EBITDA -5,5 -4,4 25,0% -23,6 -36,1 -34,6% 

Betriebsergebnis -18,5 -19,1 -3,1% -143,3 -87,6 63,6% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro 
Kunden (in EUR) 6,1 6,2 -1,6% 

 

5,5 5,9 -6,0% 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    1.153,9 907,9 27,1% 

Marktanteil    12,0% 9,1%  - 

Marktpenetration    128,4% 132,9%  - 

       

Vip operator, Republik Mazedonien  
in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 6,4 3,7 73,0% 21,7 11,9 82,4% 

EBITDA -2,2 -3,9 -43,6% -13,4 -19,5 -31,3% 

Betriebsergebnis -4,5 -5,6 -19,6% -20,9 -24,2 -13,6% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro 
Kunden (in EUR) 6,2 4,0 55,0% 

 

6,1 3,8 60,5% 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    303,7 242,0 25,5% 

Marktanteil    15,9% 10,7%  - 

Marktpenetration    92,7% 112,3%  - 

       

 

mobilkom liechtenstein in Mio. EUR  

4. Qu. 09

(ungeprüft) 

4. Qu. 08

(ungeprüft) Veränd. in % GJ 2009 GJ 2008 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 2,1 4,7 -55,3% 15,6 20,3 -23,2% 

EBITDA 0,7 1,3 -46,2% 3,4 4,0 -15,0% 

Betriebsergebnis 0,5 1,0 -50,0% 2,6 3,2 -18,8% 

       

    31. Dez. 09 31. Dez. 08 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000)    6,3 5,9 6,8% 

 

 

Verzicht auf prüferische Durchsicht 

Der vorliegende Finanzbericht der Telekom Austria Group wurde, soweit er sich auf das vierte 

Quartal bezieht, weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht unterzogen.  
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